
Jugend Eine Welt hilft weltweit Kindern 
und Jugendlichen in Risikosituationen. In den 
von uns unterstützten Zentren erhalten sie lie-
bevolle Aufnahme, eine warme Mahlzeit und 
Betreuung. Sie bekommen die Chance, sich 
durch Schul- und Berufsausbildung selbst 
eine Zukunft zu gestalten.

DANK IHRER SPENDE ...
... bekommen Straßenkinder weltweit ein 

neues Zuhause.
... können junge Menschen eine Berufs-

ausbildung absolvieren.
... lernen Mädchen und Buben lesen und 

schreiben.
... erhalten Familien medizinische  

Versorgung und Hilfe.
... finden Mädchen und junge Frauen Schutz 

vor Gewalt und Misshandlungen.
... können Menschen nach Katastrophen ihr 

Zuhause wieder aufbauen.
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Junge Menschen, 
denen die Kindheit geraubt wird, 
brauchen unsere Hilfe!

Hilfsbereitschaft 
kennt viele Wege!

Wir sind für jeden Beitrag dankbar, der 
gefährdeten Kindern und Jugendlichen in 
Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa 
hilft, ihr benachteiligtes Leben zum Guten 
zu wenden.

Unterstützen Sie bitte die Arbeit von  
Jugend Eine Welt mit
• Ihrer geschätzten Spende
• Ihrem Testament / Vermächtnis / Legat
• Ihrem zinsenlosen Darlehen
• Ihrer Stiftung oder Zustiftung
• Ihrem Einziehungsauftrag

Wir beraten Sie gerne! 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.

Jugend Eine Welt
Münichreiterstraße 31 • 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07 - 0
spenden@jugendeinewelt.at

Spendenkonto AT66 3600 0000 0002 4000
BIC: RZTIAT22

Informationen und online spenden 
unter: www.jugendeinewelt.at

Herzlichen Dank!

Partner von

DAMALS

SCHWABENKINDER 
HEUTE

STRASSENKINDER



SCHWABENKINDER − 
ihr Schicksal wiederholt sich...         ... auch heute noch täglich!

Als „Schwabenkinder“ bezeichnet man jene 
Kinder, die noch am Beginn des 20. Jahrhun-
derts zu Hunderten aus Tirol, Vorarlberg und 
Graubünden ins Allgäu und nach Oberschwa-
ben gezogen sind, um in der warmen Jahres-
zeit bei reichen Bauern zu arbeiten. 

Regelrechte Kindersklavenmärkte gab es 
in Städten wie Ravensburg. Dort konnten 
Bauern sich ein Kind, Bub oder Mädchen, 
im Alter ab sieben Jahren mitnehmen, das 
sie als Hütekind auf ihrem Hof einsetzten. 

Zumeist mussten sie aber auch bei schweren 
Arbeiten in der Landwirtschaft mithelfen, vie-
le wurden geschunden oder missbraucht. 
Der Lohn war gering – doch für die verarm-
tenFamilien war es das Wichtigste, dass ein 
Esser weniger am Tisch war.

www.jugendeinewelt.at/schwabenkinder spenden@jugendeinewelt.at

Kinder auf der ganzen Welt 
kennen die gleiche Not
Viele Kinder von heute haben mit den „Schwa-
benkindern“ von einst vor allem eines gemein-
sam: Ihnen wird die Kindheit geraubt. 

Weltweit 160 Millionen Kinder zwischen 
fünf und 14 Jahren müssen laut UNICEF  
arbeiten. Sie müssen damit zum Familien-  
einkommen beitragen oder ihr eigenes 
Überleben sichern.

Millionen Kinder arbeiten unter Bedingungen, 
die ihrer Gesundheit schwer schaden, ohne 
Zugang zu Bildung. Sie schuften als billige 
Arbeitskräfte unter oft widrigsten Verhält-
nissen auf Plantagen, in Ziegelfabriken, in 
Minen, als Dienstmädchen oder werden als 
Zwangsprostituierte ausgebeutet.

Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit

AT66 3600 0000 0002 4000

RZTIAT22

Straßenkinder von heute

Jetzt spenden und Zukunft schenken

Mit Ihrer Spende geben Sie Kindern und 
Jugendlichen weltweit eine Chance auf bes-
sere Lebensbedingungen. Dank der Unter-
stützung unserer Spenderinnen und Spender 
können wir unsere Arbeit weltweit ausbauen, 
damit Kinder Spiel und Spaß erleben und 
endlich wieder die Schule besuchen können.

MEINE SPENDE für die 
Schwabenkinder von heute!

Nähere Informationen zu unseren weltweiten 
Don Bosco Hilfsprojekten finden Sie unter: 

www.jugendeinewelt.at
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